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Pressemitteilung

EU will Schutzstatus des Wolfes absenken

Am Mittwoch dieser Woche wurde auf EU-Ebene beschlossen, den Schutzstatus des Wolfes

von „streng geschützt“ auf nur noch „geschützt“ herabzustufen. Möglich wurde dies, weil nun

auch Deutschland dem Vorstoß der EU-Kommission zustimmen konnte, nachdem zuvor Bun-

desumweltministerin Steffi Lemke (Grüne) ihren Widerstand aufgegeben hatte. Deshalb musste

sich die Bundesregierung im Ministerrat bislang nämlich enthalten.

Der hiesige Bundestagsabgeordnete und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der SPD-Bun-

destagsfraktion Achim Post unterstützt den Vorschlag der EU-Kommission bereits seit langem:

„Die Abschwächung des Schutzstatus von Wölfen finde ich absolut richtig. Daher ist es gut,

dass nun auch Deutschland zustimmen konnte und der Vorschlag auf den Weg gebracht wur-

de.“

Die Kommission sieht vor, dass der Wolf nicht mehr als „streng geschützt“, sondern nur noch

als „geschützt“ gilt, und will am 4. Dezember beim Treffen der Vertragsstaaten der Berner Kon-

vention die Herunterstufung des Schutzstatus beantragen. Die Änderung der Berner Konvention

ist die Voraussetzung dafür, dass die EU die FFH-Richtlinie anpasst und im EU-Artenschutz-

recht den Schutz des Wolfes absenkt.

„Fast immer sind Versuche, Problemwölfe zu bejagen, an Gerichten mit Verweis auf den hohen

Schutzstatus gescheitert. Selbst dann, wenn sie wiederholt Herdenschutzvorkehrungen der

Landwirte überwunden und viele Nutztiere gerissen haben. Die Herabstufung wird nun dazu füh-
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ren, dass Wölfe zwar geschützt bleiben, aber Problemwölfe bejagt werden können, die erhebli-

che Schäden verursachen. Vor dem Hintergrund, dass Landwirte auch in Ostwestfalen-Lippe

immer häufiger von Wolfsrissen betroffen sind, ist dieser Schritt vollkommen richtig“, so Post.

Hofbesuch in Stemwede-Dielingen bei Joachim Schmedt, Vorsitzender des Landwirtschaftlichen

Kreisverbandes Minden-Lübbecke, im Juli 2024. V.l.n.r.: Joachim Schmedt, Achim Post, Dirk

Wiese (Stellv. Vorsitzender SPD-Bundestagsfraktion), Stefan Schmidt (1. Stellv. Vorsitzender

WLV-Kreisverband Minden-Lübbecke).

Bildnachweis: Privat.
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